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Halle, Sonnabend den 14. Mai 1853.
Sietzn eine Feine

Dentſchland.
Berlin, d. 12. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Geheimen LegationsRath, außerordentlichen Geſandten und be
vollmächtigten Miniſter bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Kam
merherrn von Sydow, zum Wirklichen Geheimen Rathe mit dem
Prädikate Excellenz zu ernennen.

Dem Kreis Phyſiküs, Sanitäts Rath Dr. Herbſt zu Kalbe,
Regierungs Bezirks Magdeburg, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus
dem Staatsdienſte ertheilt worden.

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt heute von
Ludwigsluſt kommend hier eingetroffen.

Der König wird auf ſeiner Reiſe nach Wien, wie man hört,
von dem Prinzen Karl und dem Prinzen Friedrich Karl beglei
tet werden. Jm Gefolge Sr. Maj. werden ſich befinden: der Gene
ral Adjutant, General Lieutenant v. Gerlach und. die Flügel Ad
futanten Oberſt v. Bonin und Major Hiller v. Gärtringen.

Jn der Erſten Kammer wurden geſtern mehrere agrariſche Vor
lagen erledigt und zuletzt über die k. Propoſition vom 23. März zur
Ergänzung des Geſetzes, betreffend die Zerſtückelung von Grund
ſtücken und die Gründung neuer Anſiedelungen vom 3. Jan 1845,
berathen. Die Kommiſſion hatte beantragt, den Geſetzentwurf mit
den Abänderungen wie ſolche aus den Beſchlüſſen der 2. Kammer
hervorgegangen, anzunehmen und die Kammer trat dieſem Antrage
bei. Ebenſo wurde ferner in Uebereinſtimmung mit der 2. Kammer
der Entwurf einer Deklaration der 74 und 97 des Geſetzes vom
2. März 1850, betreffend die Ablöſung der Reallaſten ec.,
und endlich auch der Geſetzentwurf, betr. die Ablöſung der den
geiſtlichen und Schulinſtituten zuſtehenden Reallaſten ange
nommen. Die Zweite Kammer verhandelte in ihrer geſtrigen
Sitzung noch über die von der Erſten Kammer beſchloſſenen Abände-

rungen des Geſetzentwurfs, betreffend die Städte- Ordnung für die
Provinz Weſtfalen. Die Kommiſſion hatte zwar beantragt, den
Aenderungen der andern Kammer überall beizutreten; die Kammer
hielt jedoch die urſprüngliche Faſſung mehrerer Paragraphen aufrecht

Heute wurde in den Sitzungen der Erſten und Zweiten Kammer
eine Königl. Botſchaft überreicht, welche den Miniſterpräſidenten er
mächtigt, die Kammern morgen, Freitag, Nachmittags 4 Uhr zu
ſchließen und demnach die Abgeordneten auch zur genannten Zeit im
Reſidenzſchloſſe zuſammentreten zu laſſen. Die Erſte Kammer wird
n e W r Sitzung Erledigung des Budgets halten
ie Zweite Kammer dagegen hat bereits in der heutigen SiArbeiten beendet. per herigen Sidung ihre

Eine Anzahl evangeliſcher Kreisſynoden in Rheinland und Weſt
falen hat bei den Kammern die Wiederherſtellung der Steuerfreiheit
der Geiſtlichen und Lehrer beantragt. Die Finanzkommiſſion der Zwei
ten Kammer hat dieſen Antrag zurückgewieſen, indem ſie gegen das

Argument der Petenten, daß in der Beſteuerung der Geiſtlichen und
Lehrer ein feindſeliger Geiſt gegen die Kirche und das Chriſtenthum
zu erkennen ſei, einwendet, beide würden durch die Steuer nicht be
rührt, ſondern nur die Perſonen der Geiſtlichen und Lehrer, welche
mit der Kirche und dem Ehriſtenthum nicht ſo ohne Weiteres identi
ficirt werden dürfen und deren Eifer dadurch nicht beeinträchtigt wer
den würde daß ſie gleich ihren Mitbürgern Steuern zahlen müſſen
Auch die Staatsdiener und Militärperſonen, die früher ſteuerfrei ge
weſen müſſen jetzt Steuern entrichten.

Wie verlautet, werden die Einladungen zu den ZollConferen
zen ſchon in kurzer Zeit an die Vereinsregierungen erlaſſen werden.
Man glaubt, daß die Berathungen diesmal nicht von langer Dauer
ſein werden, da ſchon die Verhandlungen, welche dem Abſchluß der
Verträge vorhergegangen ſind, zur Verſtändigung über einzelne Punkte
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Stenographiſcher Vericht, enthaltend die Verhandlungen der
Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücken.

(Fortſetzung aus Nr. 109.)
Jn den Motiven zur Regierungs- Vorlage ſteht S. 67 der prägnante

Ausſpruch: „Die Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen iſt bereits im
Jahre 1810 durch das Geſetz angeordnet; die Ausführung dieſer geſeh
lichen Anordnung aber faſt 40 Jahre verzögert worden. Es liegt
daher ſchon allein in dem trotz der entgegenſtehenden geſehß
lichen Beſtimmung ungeſtörten Fortgenuß der Steuer
freiheit durch den bezeichneten langen Zeitraum für die
betreffenden Grundbeſiher die Gewährung einer un-
gleich höhern Entſchädigung.“ Zu dem an ſich vollkommen
klaren Ausſpruch der Regierungsvorlage giebt der Abgeordnete von
Vincke (Stenogr. Ber. S. 491) folgende Erläuterung: „Die Regie
rungsvorlage ſagt ſelbſt daß alle diejenigen die jetzt entſchädigt werden
ſollen, ihre Entſchädigung ſchon im Voraus erhalten hätten durch den
langen und über die geſetzliche Zeit hinaus fortdauernden Genuß der
Privilegien. Wenn man ſich einfach die Sache arithmetiſch überſetzt, ſo
haben ſie wirklich bereits eine doppelte Entſchädigung erhalten. Wenn
die Regierungsvorlage ausgeführt wird wird der Staat in eine lange
Reihe von Jahren keine Grundſteuer bekommen und erſt nach 19
Jahren tritt er eigentlich in den Genuß der Grundſteuer ein. Seit dem
Jahre 1813, wo die weſtlichen Provinzen wieder mit Preußen vereinigt
wurden, ſind 39 Jahre verfloſſen und 39 iſt das Doppelte von 19
Es haben die Herren alſo dadurch, daß das Geſetz von 1810 nicht aus
geführt iſt, bereits den doppelten Betrag der Entſchädigung erhalten,

und nun muthet man uns zu, wir ſollten dieſe Entſchädizum dritten Mal brechen ß e Enrſcadignng aug naw
Die nähere Betrachtung der Sache ergiebt aber, daß die Privilegir

ten nicht, wie Herr v. Vincke angiebt, ſeit 1813 die doppelte, ſondern
die ſiebenfache Entſchädigung erhalten haben. Stellen wir uns
vor die Rittergüter und Standesherrſchaften wären 1813 eben ſo hoch
veranlagt worden wie ſie jetzt nach dem Projekt der Regierungsvorlage
veranlagt ſind ſo hätten ſie ſeitdem jährlich 323,678 Thlr. mehr auf
bringen müſſen. Sie haben dieſe Summe nicht auffgebracht, ſie haben
ſie 40mal in der Taſche behalten, und rechnet man, den Zinsfuß zu
4 genommen die Zinſen hinzu, ſo erhalten wir ein Kapital von
322/10 Mill. Thaler. Verfahren wir mit der ganzen Summe des von
der Regierung berechneten Mehrbetrags von 775,226 Thlr. eben ſo, ſo
erhalten wir die runde Summe von 772/, Mill. Thaler, wie ſich jeder
überzeugen kann, wenn er die Berechnung nach den beiden Anſätzen

1,/044024323678 (1,0420 1) 323678 und
9

1,044024775226 (1,04 20 775226
ſelbſt prüfen will.

Die Staatsregierung hat im Einverſtändniß mit dem Kammeraus
ſchuß Bedenken getragen den Privilegirten, ſo weit deren Bevorzugun
gen nicht auf läſtigen Verträgen beruhen, diejenige volle Entſchädigung

zu gewähren, welche das Allg. Landrecht der letztern Klaſſe mit Fug und
Recht zuſichert. „Es würde“, ſagt die Regierungsvorlage S. 67, „eine
Ungerechtigkeit darin liegen, wenn für die jetzt ins Werk zu ſetzende
Aufhebung der Realbefreiungen in den ältern Provinzen eine volle
Entſchädigung gewährt werden ſollte.““ Und die Kommiſſion der
Kammer ſagt in ihrem zweiten Bericht S. 12: „Ueberhaupt kann eine
Aufhebung der Befreiungen und Bevorzugungen gegen vollſtändige



eführt haben welche formell in der bevorſtehenden Conferenz zum
ſchluß kommen werden.

Seitens mehrerer Handelskammern iſt es in den dem Handels
miniſter vorliegenden Jahresberichten hervorgehoben worden daß die
Häufigkeit der Meſſen im Zollverein einen nachhaltigen Uebelſtand
hervorrufe, indem die Bedeutung der Meſſen ſelbſt durch die hohe
Entwickelung der Communikationsmittel weſentlich geſunken und ſo
die vielen und großen Meßſpeſen um ſo drückender geworden ſeien.

Die RübenzuckerJnduſtriellen des Zollvereins werden ſich
am 27. d. M. zu einer Conferenz in Magdeburg verſammeln

Poſen, d. 10. Mai. Die Jeſuiten ſetzen ihre Miſſionsandach
ten unter immer go ſtarkem Zulauf des Publikums fort. Zumeiſt
predigen ſie nur Moral, doch verſteigen ſie ſich auch bereits ins Ge
biet der Dogmatik, und da bekommt man denn freilich Dinge zu
hören, die wenigſtens dem Proteſtanten neu und unerhört erſcheinen.
So erſcholl unter Anderm neulich von der Kanzel eine Schilderung
der Hölle mit ihren Qualen, die für einen HöllenBreughel die herr
lichſten Studien abgeben konnte und die dem wahrhaft Gläubigen eine
Angſt eingejagt haben muß, die mindeſtens ein Jahr vorhält. Die
Proteſtanten ſchütteln wohl den Kopf, doch die Schriftgelehrten ſagen:
Ka e höhern Zwecke der Kirche fördern kann, das entzieht ſich der

ritik.
Kaſſel, d. 9. Mai. Jn unſern geiſtlichen Conferenzen

die Conſiſtorialrath Vilmar geſchaffen, ſpiegelt ſich ganz der Geiſt ab,
dem jetzt in höhern kirchlichen Regionen gehuldigt wird. Jn einer
dieſer Verſammlungen galt die Berathung der Frage: Was zu thun
ſei, um den Gottesdienſt zu heben und zu fördern? Die Antwort
lautete: Es ſei die Predigt weſentlich zu beſchränken, hingegen die

gie um Vieles zu vermehren. In einer andern fand man es für
räthlich, daß das heilige Abendmahl den Schluß des Gottesdienſtes
bilde, und als dagegen bemerkt ward: wie aber, wenn ſich keine Com
municanten finden? ſo war die Antwort: dann ſolle der Geiſtliche
allein das heilige Abendmahl nehmen. Jn einer dritten endlich ward
der Satz proponirt und zur Anerkennung gebracht, daß die Abſolu
tion welche der ordinirte Geiſtliche ertheile, mit richterlicher Kraft,

Entſchädigung durchaus nicht als eine Beſeitigung jener Be
freiungen und Bevorzugungen ſondern nur als eine Verewi

gung derſelben angeſehen werden und einer ſolchen Verewigung
würde die einſtweilige Fortdauer des gegenwärtigen Zuſtan
des unbedingt vorgezogen werden müſſen.“

Jn der vollſtändigen Entſchädigung ſieht die Regierungsvorlage
eine Ungerechtigkeit, der Kommiſſionsbericht eine Verewigung
dieſer Ungerechtigkeit. Der Abgeordnete von Vincke hat davon
Veranlaſſung genommen die Kammer zu fragen Wenn eine vollſtän
dige Entſchädigung ein Unrecht iſt, ſo haben Sie die Gefälligkeit, mir
zu ſagen, warum eine halbe Entſchädigung kein Unrecht ſei Eine halbe
Entſchädigung wäre dann doch ein halbes Unrecht, und wenn Sie gar
zu 2 entſchädigen, ſo iſt es immer z Unrecht. Wenn Jemand ein

Unrecht von mir verlangt, und ich gewähre es ihm nicht ganz, aber
doch zu ſo handelt es ſich eben nur um eine Frage des Maßes,

der Zahl, aber die Ungerechtigkeit iſt in dem einen Falle, wie in dem
andern da. Jch vermag den Begriff Gerechtigkeit logiſch nicht zu
3 lten.

Wie aber, wenn ſchon eine vollſtändige Entſchädigung als eine
Verewigung des Unrechts bezeichnet wird, würde man es nennen müſſen,
wenn man annähme, die vierzigjährige Verzögerung des gültigen Ge-

ſetzes von 1810 habe eine Entſchädigung bereits geleiſtet, die faſt ſieben
mal höher iſt als diejenige, welche von der Staatsregierung jetzt bean
tragt worden iſt

So iſt nicht verfahren worden, als Preußen aus tiefſter Noth nach
dem Frieden von Tilſit Rettung ſuchte und fand in jener mächtigen na

tionalökonomiſchen und Finanz- Reorganiſation, welche die Freiheit der
Nation und die allen gleich gewährte Gerechtigkeit zur Baſis und zum
Ausgangspunkte hatte. Damals vernichtete ein Federzug alle gewerbli

chen Bannrechte, den Mühlen-, Getränke, Schank-, Schmiede, Kel
ter, Backofenzwang u. ſ. w., die Bankgerechtigkeiten, die Abſperrung
der Städte, den dem platten Lande auferlegten Zwang und jene ganze
Summe von Feſſeln, welche im vollendetſten Widerſpruche mit dem un
veräußerlichen Rechte des Menſchen auf Verwendung und Benutzung
ſeiner Kräfte Einzelnen oder ganzen Klaſſen und Berufsarten das Vor
recht auf die Börſen ihrer Mitunterthanen gewährten und ſicherten.
Obgleich nun aber die Verkündigung und Einführung der Gewerbe
freiheit unermeßliche Summen des Privatvermögens geradezu vernich
tete und eine Erſchütterung des Eigenthumsrechtes zur Folge hatte, die
ſich in ihren Wirkungen bis in die Gerichtsſäle fortpflanzte, ſo unter
nahm die Regierung doch nicht, für die Aufhebung von ſolchen Rechten,
die ſie ſelbſt eiferſüchtig geſchützt und Jahrhunderte hindurch gepflegt
hatte, die Verpflichtung irgend einer Entſchädigung auf Rechnung des
Staatsganzen, auf die Staatskaſſe, auf das Folium der Nation zu über
nehmen. Und dies that ſie nicht etwa nur in jener Sturm und Drang
zeit, auch in der ruhigſten, gleichſam von Reaktion geſättigten Periode
iſt die Regierung jenen Grundſatzen, die ſie bei Einführung der Gewer
befreiheit leiteten, treu geblieben, wie unter Anderem das Geſetz vom
13. Mai 1833 über die Aufhebung der ausſchließlichen Gew. rbeberech
tigungen in den Städten der Provinz Poſen darthut. Sie verſagte alle
und jede Entſchädigung aus allgemeinen Stgatsmitteln. Aber auch
noch ſpäter, im Jahre 1838, zu einer Zeit, wo von revolutionairen
Gedanken, die man jetzt der größten preußiſchen Geſ. zgebunasperiode ais

herrlich und ſegensvoll darzuſtellen.Motive unterlegt, oder von März Sympathieen nicht die Red. war, ſind
durch die Regierung Friedrich Wilhelms III. alle Abgaben, die auf

ohne Rückſicht auf den Glauben oder Unglauben des Empfängers,
wirke. Und wirklich hört man auch jetzt unſere Geiſtlichen von einem
ſündevergebenden Amte des Prieſters in einer Weiſe reden, wie es
ſonſt nur in der römiſch- katholiſchen Kirche üblich iſt.

„Wien, d. 10. Mai. Die morgen bevorſtehende Ankunft des
Königs der Belgier wird mit einem Gerüchte in Verbindung gebracht,
welches ſo eben die Stadt durchläuft und deſſen Wahrheit wir vor
läufig dahin geſtellt ſein laſſen, obſchon es als ſolches der Mitthei
lung werth erſcheint. Es ſoll nämlich der König für ſeinen Sohn,
den Herzog von Brabant, um die Hand einer öſterreichiſchen Prinzeſ
ſin, der Erzherzogin Marie, Schweſter der Erzherzogin Eliſabeth, an
gehalten haben. Dieſe Verbindung wäre offenbar nicht ohne tiefere,
politiſche Bedeutung.

7 Frankreich.Paris, d. 10. Mai. Die Reiſe des Kaiſers nach den nörd
lichen Departements des Landes iſt in Folge der leidenden Geſundheit
des Kaiſers auf den Herbſt verſchoben. Der Kaiſer hat dem Maire
von St. Quentin, welcher kürzlich eine Audienz bei ihm hatte, dies
perſönlich verſichert. Die Kaiſerin hütet noch das Bett; ihre
Geſundheit ſoll ſtärker angegriffen ſein, als man vermuthet hatte.
In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers wurde das
Decret des Kaiſers vorgeleſen, welches deſſen Sitzungen bis zum 28.
d. verlängert. Der Jnvalidendom ſoll neu vergoldet werden.Vor dem Dom ſoll eine BronceReiterſtatue des Kaſſers Napoleon

aufgeſtellt werden. Jn ultramontanen Kreiſen ſcheint man ſich mit
der Hoffnung zu ſchmeicheln, daß bei den (ſetzt geſtatteten) öffentlichen
FrohnleichnamsProceſſionen der Kaiſer ſelbſt an einer
derſelben Theil nehmen werde.

Paris, d. 11. Mai. (Tel. Oep.) Billault hat im geſetzge
benden Körper ein Dekret verleſen, durch welches die diesjährige Seſ
ſion deſſelben bis zum 28. Mai verlängert wird.

Vermiſchtes.
Die Zeichnungen für die veu zu errichtenden WaſchBerlin.

nachdem nunmehr auch der Magiund Badeanſtalten dürften wohl,

Brückengeld u. ſ. w., mochten ſie Privaten oder Korporationen zuſtehen,
unentgeltlich aufgehoben worden, und nur demjenigen iſt eine Entſchädi,
gung zugebilligt worden der einen ſpeciellen läſtigen Titel aufzuweiſen
hatte. Und dieſe Handlungen ſtehen nicht vereinſamt, ſie haben ſich ſo
gar wiederholt auf dem Gebiete des Grundſteuerweſens. Dieſelbe Steuer,
welche jetzt von den Anhängern der alten feudaliſtiſchen Staatszuſtände
eine Konfiskation genannt wird iſt unter der Regierung Friedrich
Wilhelms III. auf ein Gebiet der Rheinprovinz ausgedehnt worden,
welches niemals ein franzöſiſcher Eroberer beſeſſen hat. Auf dem ganzen
rechten Rheinufer, welches heute zum Juſtizſenat von Ehrenbreitenſtein
gehört und 1814 von Naſſau an Preußen gekommen iſt beſtand die
kurtrierſche und naſſauiſche Grundſteuer mit ſehr niedrigen Abgabeſätzen.
Dieſe niedrige Grundſteuer wurde im Jahr 1831 aufgehoben und es
wurde auf Grund einer von 1828 bis 1831 bewirkten Kataſtrirung die
franzöſiſche Grundſteuer auch auf dem rechten Rheinufer eingeführt. Die
Regierung nahm keinen Anſtoß daran dem Beiſpiel zu folgen das ihr
Napoleon gegeben hatte und ſie that Recht daran, denn das Gute hat
man zu nehmen, wo man es findet. Sie machte daher reine Bahn, und
ohne Entſchädigung zu gewähren führte ſie eine Maßregel aus die
man jetzt eine revolutionäre nennt und weiche, nach dem Ausdruck der
ehemaligen Lebuſer Stände, den ganzen Staat mit dem Untergange
bedrohe.uucuchet Weiſe belehrt uns die Geſchichte, daß es die Reformen

nicht ſind, welche die Exiſtenz der Reiche bedrohen, ſondern daß es Die
jenigen ſind, welche allen gerechten Forderungen und Bedürfniſſen den zäheſten

Widerſtand entgegenſtellen und die naturgemäße Fortbildung zwingen,
ihre Berechtigung nur in Kataſtrophen durchzuſetzen. Die Geſchichte
Preußens iſt in dieſer Beziehung nicht arm an Dokumenten, welche von
dem Widerſtande gegen das Beſſere Zeugniß geben. Wir erinnern nur
an das denkwürdige Patent Friedrich Wilhelm J. vom 31. October
1715, wodurch auf Grund einer allgemeinen Bonitirung des Landes der
GeneralHufenſchoß im Königreich Preußen eingeführt worden iſt. Jn
demſelben ſagt der König: „Da wir auch in Erfahrung bringen müſſen,
daß hier und da einige ſich finden, welche öffentlich auch heimlich bei
ihren Zuſammenkünften nicht allein über unſre jetzigen Verfaſſungen und
den intendirten Hufenſchoß frei und unziemlich raiſonniren, auch von un
ſern zu dieſer Einrichtung geſetzten Beamten ſtrafbar judiciren, ſo haben
wir Alle und Jede alles Ernſtes warnen und ermähnen wollen, wie es
ſich als getreuen und gehorſamen Vaſallen eignet und gebührt, auf
zuführen und ſich vor Schaden zu hüten, zumal wir unſern dortigen
Regierungen insbeſondere anbefohlen, ſolches in dem ganzen Lande zu pübli
ciren, auch unſer oklicium ſisei dahin weiſen laſſen daß ſelbiges wider
freventliche Raiſonneurs ſogleich agiren und ſie zu nachdrücklicher Be
ſtrafung ziehen. Nachdem ſo der König dem modernen Rechtsſyſtem
der ritterſchaftlichen Steuerverweigerung entgegengetreten, ermaähnt er die

„Vaſallen um die Steuern beſſer ertragen zu können
„in ihrer Wirthſchaft fleißiger ſich aufzuführen, mit ihren Untertha
„nen chriſtlicher und beſſer umzugehen und ſolche nicht zum Entlau-
„fen zu bringen.

Dieſes königliche Urtheil, niedergelegt in den Archiven des Reichs mö
gen diejenigen beachten und kewahren, welche jetzt nicht müde werden,
das patriarchaliſche Schalten und Walten der Ritter jener Zeit als ſo

(Fortſetzung folgt.)
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ſtrat eine Betheiligung von

ſchenkte Vertrauen durch gute Arbeit, Reellität

25,000 Thlrn. beſchloſſen hat, bald die
00,000 Thlr. erreichen. Die Zeichner dereſtgeſetzte Summe von 2r 40000 Thlr. haben ſich ſofort als Gründungskomite konſtituirt

und ſollen bereits mit e der Statuten lebhaft beſchäftigt
ſein. Mit dem Bau der erſten Anſtalt dürfte in einigen Wochen be
gonnen werden.

Die Herren A. Egells und Fiſcher zu Berlin errichten in
der Chauſſeeſtraße eine Gießerei von Steinmetz und Bildhauer
Arbeiten aus einer in der Erſtarrung dem Sandſtein ganz ähnlichen
Maſſe.

Elbing, d. 6. Mai. Beſonderes Aufſehen erregt hier ein
Schreiben welches der Polizei Director v. Seltzer an mehrere durch
aus achtbare Schloſſermeiſter erlaſſen hat. Daſſelbe lautet:

Da Sie das Schloſſergewerbe bereits vor dem Erſcheinen der Gewerbeordnung
vom 17. Jan. 1845 betrieben haben ſo bedürfen Sie zwar hierzu einer beſonde
ren Conceſſion nicht wird Jhnen aber bemerklich gemacht, daß das Verfahren
nach F. 70 ſeq. der Gewerbesrdnung auch gegen Sie Platz greift, wenn in Irgend
einer Beziehung ſich Thatſachen herausſtellen ſollten, die einen Zweifel gegen Jhre
Zuverläſſigkeit erregten

Abgeſehen davon daß die angeführte Geſetzesſtelle Nichts ent
hält, wonach das in Ausſicht geſtellte Verfahren gegen die avertirten
Schloſſermeiſter Platz greifen könnte, ſo muß man aus bekannten
Vorgangen ſogar ſchließen, daß mit den Worten „in irgend einer
Beziehung nicht blos auf gewerbliche und bürgerliche, ſondern auch
auf kirchliche und politiſche „Zuverläſſigkeit“ hingewieſen werden ſoll.

Frankenſtein. Am 4. Mai wurde Silberberg und Umge
bung von einer verwüſtenden Natur Erſcheinung, von einer Waſſer
hoſe, heimgeſucht. Schon bei Sonnenaufgang thürmten ſich gewaltige
Wolkenmaſſen an den Bergen auf. Gegen halb 12 Uhr entſtand ein
furchtbares Getöſe in den Lüften, begleitet von ſtarken anhaltenden
Donnerſchlägen da entlud ſich die Waſſerhoſe an den Gipfeln der
Berge und die Gewäſſer ſtürzten ſich in raſender Fluth in die Thäler
herab. Jn einer halben Stunde waren die Niederungen in Seen
verwandelt und die Feldmarken der Gemeinden Herzogswalde, Schön
walde und jenſeits der Berge Neudorf Volpersdorf unter Waſſer
geſetzt. Die am Fuße des Bergabhanges gelegenen Häuſer in Sil
berberg waren mit Waſſer und Schlamm thatſächlich überfüllt, mit
Mühe gelang es den Bewohnern, das Vieh zu retten, ſelbſt Men
ſchenleben waren bedroht. Der Schaden, den die Fluthen angerichtet
haben, iſt bedeutend.

Köln, d. 10. Mai. Heute wurde das eilfte Stiftungsfeſt
des Oombau Vereins nach herkömmlicher Weiſe gefeiert. Unſer
Dombaumeiſter, Baurath Zwirner, theilte mit, daß er mit dem Jahre
1854 das Langhaus, das Hauptſchiff unter Dach zu bringen und die
Tranſepte ſo weit zu führen hoffe, daß der ganze Bau geſchloſſen,
natürlich ohne Strebewerk.

Paris, d. 9. Mai Geſtern gegen 2 Uhr Mittags bot die
Temperatur eine auffallende Erſcheinung dar; zu zwei verſchiedenen
Malen hörte man dumpfe, ziemlich anhaltende Donnerſchläge zu
gleicher Zeit fiel Schnee untermiſcht mit Hagel. Schon ſeit s Näch
ken hat es gefroren, ſo daß die Schwalben wieder verſchwunden ſind.

D. Alle Berichte aus den engl. Fabrikſtädten ſtimmen
darin überein, daß die Zeit gekommen iſt, wo es weniger an Arbeit
denn an Arbeiterhänden fehlt, und daß man, trotz der ungeheuern
Maſchinenkräfte, die dem Arbeiter den Hungertod drohten, die Folgen
der Auswanderung ſchmerzlich zu fühlen anfängt.

BekanntBekanntmachung.
Wegen des Neubaues der ſogenannten Kreu

zenbrücke über die Salzge bei Zappendorf
wird dieſelbe vom 30. Mai d. J. ab geſperrt
werden die Communication dieſes Weges iſt
daher unterhalb über die Brücke bei Salz
münde und oberhalb über die Brücke bei Lan
genbogen über die Salzge zu nehmen.

Zappendorf, d. 12. Mai 1853.
Die Ortsbehörde.

Geſchäfts -Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Gleichzeitig e

Freie Gemeinde
Sonntag den 15. Nachmittags 2. Uhr Vortrag von Wislicenus.

NMeteorologiſche Beob achtungen.

Tagesmittel.TTi2. mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luftdruck 234,17 Par. e. 331,80 Par. e. 335,46 Par. e. 334,81 Par. L.
Dunſtdruck 3,21 Par. L. 3,16 Par. L. 3,12 Par. e. 3,16 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 76 pCt. 89 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 6,6 G. Rm. 8,3 G. R. 6,3 G. Rm. 7,1 G. Rm.

ehrte Publikum, namentli

Alle euftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Bekanntmachung.Die planmäßige 21. Ziehung der 106 Serien, welche die am 15. Oktober d. J.
und an den darauf folgenden Tagen zur Verlooſung kommenden 10,600 Seehand
lungsPrämienſcheine enthalten, wird am

1. Juli dieſes Jahres,Vormittags 9 Uhr, im Konferenzſaale des Seehandlungs Gebäudes ſtattfinden, wo
von das betheiligte Publikum hiermit in Kenntniß geſetzt wird.

Berlin, den 8. Mai 1853.General Direction der SeehandlungsSozietät.

Bloch. Wentzel.

NutzholzAuction
in der Königl. Oberförſterei Ziegelrode.

Die folgenden Nutzholzquantitäten, als in dem Schlage Blöſen,
ganges Hohelinde, nämlich
27 Stück Eichen Kahnknie, 1 Eichen Kahnlenke,
8 Eichen Blöcke von 15—30 Länge Il 42 Stärke

25. Buchen Stöcke, ſowie 11 Stück dergleichen Birken zu Pflugrüſtern und
Kumthölzern ausgehalten,

11 Klaftern Eichen Nutzholz in Kloben.
Jn dem Schlage Lohdentrift, des Beganges Wangen

1 Eichen Block von 27* Stärke, 12“ Länge, ferner
7 Klafter Eichen Nutzholz in Kloben.

In dem Schlage Thonbirken, des Beganges Roßleben:
1 Eiche geringer Dimenſion,

16. Stück Buchen Blöcke von 12 18“ Länge und 16 27“ Stärke,
9 Klafter Buchen Nutzholz in Kloben zu Felgen und Pflugbretern.

Jn dem Schlage Straßenſchlag, des Beganges Ziegelrode-
77 Stück Eichen von 7 24 Länge und 17 31“ Stärke,
25 Birken von 16“ Länge und 5 7“ Stärke zu Leiterbäumen,

7 Aspen von 12 40“ Länge und 8.- 12 Stärke ſollen
Dienstag den 17. d. Mts. von Morgens 9 Uhr ab,

hier im Gaſthofe verſteigert werden und geben die Herren Förſter Jhn zu Ho
helinde, Wehmuth zu Klein-Wangen, Schröder zu Roßleben und
Reiter zu Ziegelrode gewünſchten Falles vor der Auction nähere Auskunft.

Ziegelrode, am 9. Mai 1853. Der Oberförſter Goldmann.

Brennholz Auetion
in der Königl. Oberförſterei Ziegelrode.

des Be

Das in dem Schlage Thonbirken, an dem Wendelſteiner Wege, ohnweit
Ziegelrode, des Forſtbeganges Roßleben vorräthige Brennholz, als

Klaftern Eichen Scheite,
2212 Buchen2 AspenEichen Knüppel,

10 a BuchenAspen
135 Schock Buchen Wellen ſoll

Sonnabend den 21l. d. Mts. von Morgens 9 Uhr ab
hier im Gaſthofe verſteigert werden und wird über das Nähere der Herr Förſter
Schröder zu Roßleben Auskunft ertheilen

Ziegelrode, d. 10. Mai 1853. Der Oberförſter Goldmann.

Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich
mich als Glaſermeiſter am hieſigen Orte nieder
gelaſſen habe, und bitte deshalb mich mit recht
vielen Aufträgen zu erfreuen mein Streben
wird ſtets dahin gerichtet ſein, mir das ge

und Pünktlichkeit gewiß erhalten zu ſuchen.
Auch ſind gute Spiegel, Glaſer und Gold
leiſten ſtets zu haben.

K. Heil,
Glaſermeiſter in Wettin,am Markte beim Tiſchlermeiſter Weber. Anfang 8 Uhr.

Theater Anzeige.
Jn Folge des ſehr ſpärlichen Beſuches, der meinem Panorama vom

OBERN und VNTERN MISSISSIPPIIHALE
zu Theil wurde, beehre mich hiermit anzuzeigen, daß daſſelbe

heute Sonnabend den 14. Mai
zum letzten Male

ausgeſtellt ſein wird, und bemerke zugleich, um Jrrthum zu vermeiden, daß daſſelbe von dem
im Engliſchen Hof gezeigten Panorama in jeder Hinſicht weſentlich verſchieben iſt.

Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Das Nähere beſagen die Zettel.
Lewis aus St. Louis in Nord Amerika.

Auf dem Vorwerke Pfützen thal wird ein
Oeconomie Lehrling geſucht. Reflectanten er
fahren das Nähere auf dem Königl. Domai-
nenAmte Friedeburg a/S.

H

Das Hotel „zum Kurhaus“ in Koeſen
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum zur
der zuvorkommendſten und reellſten Bedienung.

Bad Koeſen, im Mai 1853.

geneigten Benutzung unter Verſicherung

Aug. Vurcht jun.Cäglich friſchen Maitrank
Robert Magdeburg.

Cönnern, den 10. Mai 1853.
Jn Wörmlitz Nr. 47 iſt eine friſchmel e Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.

kende Ziege zu verkaufen. Schale Vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

A.
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Beilage zu Nr. 110 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 14. Mai 1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Mai. Bei Gelegenheit einiger heute in der

Erſten Kammer zur Berathung geſtellten Petitionen, welche auf
Verwerfung des Maiſchſteuergeſetzes antragen drückte der
Miniſterpräſident das Bedauern der Staatsregierung aus, daß meh
rere Geſetze nicht zur Erledigung gekommen ſeien. Dennoch ſtellte
der Miniſterpräſident in Ausſicht, daß die Regierung den verfaſſungs
mäßigen Gebrauch von dem Beſchluß der Zweiten Kammer über
das Maiſchſteuer Geſetz machen werde, wiewohl er zugleich bemerkte,
daß ein geſetzlicher Beſchluß über dieſe Vorlage durch die nicht er
folgte Berathung derſelben von Seiten der Erſten Kammer nicht
vorhanden ſei. Die Möglichkeit einer proviſoriſchen Verordnung wäre
hier noch nicht ausgeſchloſſen. Der Präſident machte ferner die wich
tige Mittheilung, daß die ländliche Gemeinde- Ordnung für
Weſtfalen nicht ihre Erledigung gefunden habe, auch die Ausfüh
rung der berathenen Städte Ordnung nach Anſicht der Regie
rung ausgeſetzt bleiben dürfte, da beide in engem Zuſammenhange
ſtehen. Ueber die Geſetzentwürfe, die Beſchäftigung jugendlicher Fa
brikarbeiter und den Geſchäftsverkehr der Feuerverſicherungs Anſtalten
betreffend, wurde durch den Beitritt zu den Beſchlüſſen der Zweiten
Kammer eine Uebereinſtimmung herbeigeführt.

Aus der heutigen, letzten Sitzung der 3 weiten Kammer ſind
die Verhandlungen bemerkenswerth, welche über die Petitionen in
Betreff der Unterdrückung des „Neuen Elbinger Anzeigers“ geführt
wurden. Sie endeten mit den gegen den Willen des Miniſters ge
faßten Beſchlüſſen, welche die ganze Angelegenheit, zum Theil ſogar
„Zur Beachtung an das Miniſterium verweiſt.“ Aus den abgegebe
nen miniſteriellen Erklärungen dürfte indeſſen die Erfolgloſigkeit der
Ueberweiſung voraus zu ſehen ſein. Die Sitzung ſchloß mit einem
Dank an den Kammer Präſidenten und einem dreimaligen Hoch auf
den König.

China.
London, d. 12. Mai. Tel. Dep.) Nach Mittheilungen aus

China vom 27. März iſt der Aufſtand beträchtlich im Zunehmen, und
iſt auf die Forderung des Kaiſers zur Hülfe, Sir Bonham mit
Kriegsdampfböoten nach Schang hai abgegangen.

Vermiſchtes.
Nach der letzten Zählung beſtehen in der preußiſchen Monar

chie 24,201 Elementarſchulen, 505 Mittel und höhere Bürgerſchulen,
ſowie Progymnaſien, 385 höhere Tüchterſchulen, 117 Gymnaſien 46
Schuüllehrer Seminarien und 7 Univerſitäten.

Brüſſel, d. 9. Mai. Der zwiſchen der Regierung und der
Kompagnie James Carmichael, John Brettec. abgeſchloſſene Vertrag
wegen Legung eines unterſeeiſchen Telegraphen zur Verbin
dung Belgiens mit England iſt vorgeſtern mit dem beſten Erfolg aus

eführt worden. Brüſſel kann jetzt in wenigen Sekunden mit Londonolreſpondiren. Das die Verbindung vermittelnde Tau wiegt 450,000

Kilogramm und iſt 70 Milles lang (die Entfernung zwiſchen den bei
den Küſten beträgt circa 65 M. oder 105 Kilometer); es enthält
ſechs kupferne Leitdrähte, jeder mit einer doppelten Guttaperchahülle
verſehen: das Ganze iſt mit getheertem Hanf umwunden, der durch
zwölf dicke in Zink galvaniſirte Eiſendrähte, die um ihn gewunden
ſind, Feſtigkeit erhalten hat.

Man ſchreibt der D. A. 3.“ aus Bautzen vom 10. Mai:
„Heute erlebten wir in den Steinbock'ſchen Pulverwerken eine Explo
ſion; es war gegen 8 Uhr Morgens als 3 Werkhäuſer, die Stam
pfen enthaltend, in die Luft flogen. Leider koſtete es zwei Menſchen
leben und ein dritter Arbeitsmann iſt mehr oder weniger beſchädigt
und verbrannt.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Jm 18. Stück des hieſigen Amtsblattes bringt

der Sberpräſident der Provinz Sachſen zur öffentlichen Kenntniß des
betheiligten Publikums daß der im vorigen Jahre zur Wahrnehmung
der Provinzial Vertretung berufene Provinzial Landtag der Provinz
Sachſen zu dem Ausſchuſſe, welcher nach dem Landtags-Abſchiede für
die Provinz Sachſen vom 6. Auguſt 1841 alle dieſenigen auf die
Feuer Societät für das. platte Land des Herzogthums Sachſen Bezug
habenden Geſchäfte zu beſorgen haben ſoll, deren Erledigung der Be
ſtimmung des Reglements vom 18. Februar 1838 zufolge den zum
Provinzial Landtage verſammelten Vertretern des platten Landes über
laſſen iſt, A. zu
rath und Landrath von Leipziger auf Niemegk, Kammerherr v. Bür
kersrode auf Burgheßler, Ortsrichter Haus zu Waltersdorf, und Orts
richter Henſchel zu Oßig, B. zu Stellvertretern die Abgeordne
ten Landtagsmarſchall Kammerherr Graf von ZechBurkersrode zu
Goſeck, Erbtruchſeß von Grävenitz zu Quetz, Ortsrichter Schmidt zu
Borgau, und Ortsrichter Haniſch zu Trieſtewitz, gewählt und der
Miniſter des Jnnern dieſe Wahlen beſtätigt hat.

Das Amtsblatt bringt ferner eine General Ueberſicht der Civil
Bevölkerung des Regierungsbezirks Merfe burg nach dem Ergebniß
der ſtatiſtiſchen Tabelle pro 1852. Danach betrug die Zahl der Be
wohner Anfangs December 1852 in den einzelnen Kreiſen Bitter
feld 44/605 (21,827 männl., 22,778 weibl. Geſchlechts), Delitzſch
53,635 (26201 m. 27,434 w.), Eckartsberga 38,156 (18,804 m.

Mitgliedern die Abgeordneten Geh. Regierungs

nen e 19,352 w.), Halle, Stadt 35,076 (17,705 m., 17,371 w.), Lieben
werda 38,045 (18,750 m. 19,295 w.), Mansfeld, Gebirgskreis
37,164 (18,459 m. 18,705 w. Mansfeld, Seekreis 50,785 (25, 288
m., 25,497 w. Merſeburg 55/829 (26,966 m., 28,863 w. Naum
burg 24,094 (11,655 m., 12,439 w.), Querfurt 47,133 (23,242 mi.,
23,891 w.), Saalkreis 49,168 (24,953 m. 24,215 w.), Sangerhau
ſen 58,004 (28,385 m., 29,619 w.), Schweiniß 38,418 (18,828 m.
19,587 w.), Torgau 53,189 (26,494 m. 26,695 w.), Weißenfels
50,100 (24,843 m. 25,257 w.), Wittenberg 47,457 (23,351 m.,
24,106 w. Zeitz 35,491 (17,571 m. 17,920 w.). Die Einwohner
zahl des ganzen Regierungsbezirks beſtand aus 756,346 Perſonen,
und zwar 373,322 männlichen und 383,024 weiblichen Geſchlechts
Nach den Confeſſionen geſondert gab es im Regierungsbezirke 753,034
evangeliſche Chriſten (incl. 396 Freigemeindler), 2549 römiſchkatho
liſche Chriſten, 1 griechiſch katholiſchen Chriſten (in Halle), 27 Menno
niten (davon 3 im Merſeburger, 23 im Saal und 1 im Weißenfel
ſer Kreiſe) und 735 Juden. Unter dieſer Bevölkerung befanden
ſich 562 Taubſtumme und 549 Blinde. Nach dem Flacheninhalte
des Regierungsbezirkes, welcher ungefähr 187 geogr. Meilen be
trägt, kamen im Durchſchnitt auf eine Meile 4045 Einwohner.

Nach einer Bekanntmachung des Provinzial Directors iſt vom
1. Mai d. J. ab die Steuer Receptur zu Wiehe zu einem Unter
Steueramte erhoben worden.

Die Perſonal Chronik des Amtsblatts enthält Folgendes: Der
als SpecialCommiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen zu Halle
angeſtellte Obergerichts Aſſeſſor Kreisrichter Ehrenberg, iſt in
Folge ſeiner deſinitiven Uebernahme zur Verwaltung zum Regierungs
Aſſeſſor ernannt worden. Mittelſt Allerhöchſter Beſtallung vom 18.
April d. J. iſt der Staatsanwalts Gehilfe, Gerichts Aſſeſſor Carl
Rudolph Otto v. Radecke zum Staatsanwalt bei dem Königlichen
Kreisgerichte in Torgau vom 1. Mai ab ernannt worden. Der
Rittergutspächter Oskar Lieberkühn zu Wallhauſen iſt zum Kreis
Taxator in landwirthſchaftlichen Angelegenheiten für den Sangerhäu
ſer Kreis angenommen und als ſolcher verpflichtet worden. Die
erledigte evangeliſche Diaconatſtelle zu Berg vor Eilenburg, in
der Diöces Eilenburg, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten
Carl Franz Sulze verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Ober Pfarradjunctur an St. Ulrich in Halle in der Stadt Disces
Halle, iſt der bisherige Profeſſor der Theologie Dr. Moll berufen
und kirchenregimentlich beſtätigt worden. Die Schulſtelle in Go
ſtemitz, Ephorie Eilenburg, Privat Patronats, iſt durch die Wei
terbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle in
Rehfeld, Ephorie Herzberg, Königlichen Patronats, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren Wie
derbeſetzung bereits eingeleitet. Die Schul und Küſterſtelle in Z36
beritz, Ephorie Brehna Königlichen Patronats, iſt durch das Ab
leben ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung
bereits eingeleitet.
Nach einer Verfügung der Magdeburger Regierung ſoll künf

tig den in jenem Bezirke unterrichten wollenden Tanzlehrern der Er
laubnißſchein nur mit der Modifikation ertheilt werden, daß ſie Kin
der, welche zur Konfirmation vorbereitet werden, zum Tanzunterricht
nicht annehmen dürfen. Ebenſowenig ſoll letzterer mehr in öffentlichen
Gaſthäuſern ertheilt werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bit 13. Mai.

ron prinz Die Hrru. Partik. v. Düring a. Hannover, v. Leitner a. Stock
holm. Die Hrrn. Kaufl. Weckerlein a. Magdeburg Delkeskamp a. Bremen,
Wie e Dresden Rothe a. Berlin Kramer a. Rechenberg Hartmann a.

eſenburg.
Stadt Türen Hr. Geh. Rath v. Hardenberg u. Hr. Dr. wed. Lamby a.

Berlin. Frau Amtm. Blumenau g. Polleben. Hie Hrrn Kaufl. Reuter a.
Minden, Oberwart a. Berlin Engelhardt a. Hohenſtein Eberhardt a. Leip
zig, Schröder a. Potsdam.

Soldngr. Ringe Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Berlin, Holſte a. Altenburg,
Müller a. Köln, Haacke a. Gotha Jüllig a. Bern. Hr. Rechnungsf. Sch
der a. Koblenz. Hr. Verw. Frenkel a. Hof.

Muglischer Hot: Hr. Buüchhdlr. Braun a. Leipzig. Hr. Oekon. Herold a.
Wörlitz. Hr. Kaufm. Meinecke a. Hamburg. Hr. Refer. v. Rendsburg a.
Göättingen.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl, Rümann a. Zielertsau, Brandt a. Kö
nigsberg. Hr. Arzt Bennemann a. Torgau. Hr. Refer. Findling a. Heidelberg.

Stadt Hamburg Frau Oberſt v. Heſſe, Hr. Rittergutsbeſ. Zabel u. Hr.
Comm Rath Grützner a. Berlin. Hr. Prof. Dr. Wolf a. Leipzig. Hr. Fa
brik. Pfeiffer a. Elberfeld. Die Hrra. Kauft. Gutmacher a. Leipzig Berger
a. Magdeburg.

Sohwarzer Rär: Die Hrru. Kaufl. Blumenau a. Magdeburg Jacobſon
a. Leipzig Schwertfeger a. Mainz. Frl. Krone a. Berlin.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Runge a. Burg, Krienitz a. Berlin. Hr
Mechan. Girlandoni a. Elbing. Hr. Lehrer Vöckel a. Raſtenberg. Hr
Schichtmſtr. Müller a. Zwickau. Hr. Fabrik. Meinhardt a. Mühlhauſen.

Magdeburger Rahnhon: Die Hrru. Kaufl. Ludwig a. Dahlen J. Beh
rend u. H. Behrends a. Burg. Die Hrrn. Partik. Schottmann 4. Leipzig
Mai a. Paris, v. Granac a. Berlin. Die Hrru. Pred. Cranz u. Schütterow
a. Baden. Hr. Schulrath Graßmann a. Stettin

Thürinwen Rahunorſ: Hr. Oekon. Behm a- Roſtock Hr. Negot. Schra
meth a. Paris. Hr. Baumſtr. Büchner u. Hr. Kaufm. Büchner a. Weimar
Hr. Jngen. Sarg u. die Hrru. Kaufl. Müller u. Stern g. Frankfurt, Plan
chow a. Warſchau, Billend a. Wien, Worlitzer a. keipzig, Kefferlein a. Main



Zrkannkmachungen.
Programme für die achte General Verſamm

lung des and wirthſchaftlichen Centralvereins
der Provinz Sachſen und Anhalts, welche am
30. und 310 Mai d. J. in den Lokalen des
Jägerberges hierſelbſt abgehalten werden wird,
ſind in unſerer Canzlei im Laufe der Dienſt
ſtunden täglich zu erhalten.

Halle, den 7. Mai 1853.
t Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das im Hypothekenbuche von Halle un
ter Nr. 1285 eingetragene, dem Oekonom Jo
hann Chriſtian Friedrich WilhelmNietſchmann, genannt Kaiſer, hierſelbſt
zugehörige Grundſtück

ein Haus, Hof, Garten und Hinterge
bäude nebſt Zubehör

nach der nebſt HypothekenSchein und Bedin-
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

5506 28 ſollam 21. September 1853 Vormittags l Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden. Die unbekannten Er
ben der hier verſtorbenen Wittwe Kaiſer geb.
Nietſchmann werden dazu hiermit öffentlich
vorgeladen.

Edictal-Citation.
Zur Ermittelung unbekannter Intereſſenten

und zur Feſtſtellung der Legitimation werden
folgende mir übertragene Auseinanderſetzungs

achen
a) Speeial-Separations und Gemein

heitstheilungs Sachen
1) im Mansfelder Seekreiſe:

die SpecialSeparationen der Fluren Aſe
leben Friedeburg, Fienſtedt, Hel-
bra, Unter Rißdorf, Röttelsdorf,
Wimmelburg, Wansleben, Wol-
ferode, Zaſchwitz;

2) im Querfurter Kreiſe:
die SpecialSeparation der Flur Gat

terſtedt;
Ablöſungen:

1) die Präſtations und Zehntſchnitt Ablö
ſungsſache zwiſchen dem Königl. Domai
nen Vorwerke Biſchoffroda und den
pflichtigen Grundbeſitzern daſelbſt

2) die Präſtations und Dienſt Ablöſungs
ſache zwiſchen dem Amte Polleben und

den pflichtigen Grundbeſitzern daſelbſt
3) die PräſtationsAblöſungsSache zwiſchen

dem Rittergute Zeitz und den pflichtigen
Grundbeſitzern zu Belleben;

9) die Präſtations Ablöſungs Sache zwiſchen
dem Zehntner in Gorsleben und den

pflichtigen Grundbeſitzern in Naundorf,
in Gemäßheit des H. 109 des Ablöſungs Ge
ſetzes vom 2. März 1850 öffentlich bekannt ge
macht, und wird allen denjenigen, welche dabei

ein Recht zu haben vermeinen, überlaſſen ſich
ſpäteſtens bis zu dem auf den

den vierten (A.) Juni d. J.,
Vormittags I1 Uhr,

in meinem Geſchäftslokale anberaumten Der
mine zu melden, widrigenfalls ſie die Ausein
anderſetzung, ſowie Alles das, was mit den
bisher aufgetretenen Jnhabern der betreffenden

ündſtücke feſtgeſtellt worden iſt, ſelbſt im
Falle einer Verletzung, gegen ſich gelten laſſen
müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen
weiter gehört werden.

Eisleben, d. 5. März 1853.
Der Regierungs Aſſeſſor

Heiſe.

6000, 3000, 2000, 1500, 1000, 650, 500,
400, 300 und 100 ſind W durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 485.

Sängertag in Schkeunditz.
Am 17ten Mai er. Mittag 1. Uhr wird in Schkeuditz von dem Sängerbunde an der

Saale eine Geſang Aufführung im Freien zu einem wohlthätigen, Zwecke ſtattfinden wozu
Freunde des Geſanges hiermit eingeladen werden. Das Feſt Comite.

ſche, daß dieſes herrliche

herzlichſten Dank ſagen.

Oeffentlicher Dank.Die Direction der Aachener Münchener Feuer
Verſicherungs-Geſellſchaft,
Herrn Adelbert Loſſier in Cönnern,
eine ſehr ſchöne fahr- und tragbare F
ſchenkt und uns dieſelbe bis
wofür wir derſelben nicht allein,
ihre uneigennützige Handlungsweiſe im Namen der
Gemeinde Schlettau, mit

unter der Agentur des
hat uns

euerſpritze ge
Halle Kanco geliefert,

ſondern auch für

em aufrichtigen Wun-
Jnſtitut auch von andern

Gemeinden recht ſleißig benutzt werden möge, den

Schlettau, den 10. Mai 1853.
Der Gemeinde Vorſtand.

Sperling. Drebes. Fuchs.

angelegentlichſt empfehle bemerke ich,
Antragsformulare bei mir zu haben ſind.

Von der Hagelſchäden-Verſichern ugs Geſellſchaft

Se X O aiſt mir eine Agentur übertragen worden und indem ich
Geſellſchaft den Herren Landwirthen zur Verſicherung von Feld und Gartenfrüchten hiermit

daß zu jeder Zeit nähere Auskunft,

dieſe verſchiedene Vortheile bietende

Statuten und
A. Schaefer,

Klausthorſtraße Nr. 2166.

W.

Frinr franzöſiſche Herren Hüte

lenkt Façon, ſowie Sommerhüte für Herren und Knaben empftehlt in Auswahl

G n,Leipzigerſtraße Nr. 285, neben d. Engl. Hof.

Auction.
Donnerstag d. 19. d. u. folg. Tages Nachm.

2 Uhr, werden in dem Auctionszimmer hier
auf dem Hofe des Königl. Kreisgerichts
ſilb. Löffel, 2 gold. Ringe, 3 ſilb. Taſchen

uhren, 1 Jagdgewehr, Meubles, Haus
u. Küchengeräth, Kleidungſtücke, Bet-
ten, Wäſche u. a. Sachen gerichtlich ver
auctionirt werden

Graewen, Auct.-Comm.

Mehrere größere und kleinere Kapitalien auf
ländliche Grundſtücke kann wieder nachweiſen

Gödecke, Rechtsanwalt

Mein Lager von Nulzhölzern aller
Art empfehle ich den Herren Bau Unterneh
mern und Holz Arbeitern zur geneigten Beach
tung bei großer Auswahl in trockner Waare
ſtelle ich ſtets angemeſſen billige Preiſe.

Guſtav Meßmer.

Engl. Noman Cement in bekann-
ter Güte, Mauerſteine, Dachſteine
und Chamottſteine empfehle billigt.

Guſtav Meßmer,
Halle alter Markt.

Ein Windmühlengrundſtück mit ungefährem
Flächenraum von 3 Morgen, nebſt einem
Wohnhauſe mit 5Stuben, Kammern, Küche ec.,
1 Scheune Kuhſtall, Pferdeſtall u. ſ. w., in
guter Mahllage, iſt ſofort mit 1500. An
zahlung zu ubernehmen. Näheres ertheilen
Ebert S Comp., Martinsberg 1555 58.

Für Schirmfabrikanten.
Kommenden Halleſchen Markt ſoll, um

gänzlich damit aufzuräumen, eine Partie von
3000 Ellen Schirmzeuge, beſtehend in karrirtem
und ſchwarzem glattem Köper, wie auch ro
them und blauem Jaquard, alles in guter Qua
lität, ganz billig verkauft werden bei

Herz Schiff aus Gröbzigs en Hecht. s gu
Ein junger geſetzter Oekonomie- Verwalter

mit Zeugniſſen verſehen, die ſeine Brauchbar
keit documentiren, ſucht ſogleich oder zu Jo
hannis eine Stelle. Nähere Nachricht wird er
theilt am Kirchthore Nr. 1219, 1 Sreppe.

Pockholzkegelkugeln,
alle Größen, empfiehlt billigſt

Friedr. Ant. Spiess,
am Waiſenhauſe.

Ein Laufburſche, vom Lande, findet ſofort
eine Stelle.

C. Sockel MeublesMagazinbeſitzer
große Ulrichsſtraße Nr. 71.

e

Holz- Verkauf.
3 eichene Scheitklaftern,
8 dergl. Reisklaftern,

10 erlene Reisklaftern,
60 kieſerne Reisklaſtern,

habe zum Verkauf im Greppiner Forſt
Kaufliebhaber wollen ſich gef. an den Gaſt
wirih Goßmann in Brehna wenren.



Die Lieferung unſeres Oelbedarfes pro Ju
ni bis incl. October er. beſtehend in:

ppr. 121 Centner rohem und
raffinirtem Rüböl

ſoll. an den Mindeſtfordernden vergeben wer
den. Die Lieferungsbedingungen liegen in den
Bahnhofs Jnſpectionen zu Halle und hier
zur Einſicht aus. Offerten werden verſiegelt
und mit der Aufſchrift

„Offerte zur HOellieferung“
bis zum 25. Mai er. von uns entgegenge-
nommen.

Erfurt, den 10. Mai 1853
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Anzeige.
Am 19. Mai d. J. wird die General

Verſammlung des Vereins der Aerzte
im Regierungsbezirke Merſeburg auf dem
thüringer Bahnhofe in Halle ſtattfinden und
Vormittags 11 Uhr (nach dem Eintreffen
des thüringer Bahnzuges) beginnen.

Halle, den 13. Mai 1853.
Dr. Schwabe. Dr. Delbrück.

Grundſtück und Spritfabrik-
Verkauf.

Mein in der Geiſtſtraße sub Nr. 1280 allhier
belegenes Grundſtück bin ich willens wegen To
desfall meines Ehemannes aus freier Hand
unter ſehr annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen. Es beſteht aus einem ſehr gut
eingerichteten Wohnhaus mit Materiaihand
lung nebſt Seiten und wohnbaren Hinterge
bäuden einem zwei Morgen großen ſchönen
Garten, worin eine vor kurzer Zeit neuerbaute
maſſive Spritfabrik (mit vollſtändigem Be
triebe, Blaſe 524 Q.), eine große Nieder
lage mit Einfahrt, guten Schüttböden und
Kellern, 1 Kohlenglühofen, 1 Kohlenmühle,
1 Böttcherwerkſtatt, 1 Pferdeſtall (à 6 Pfer
den), 3 Brunnen ſich befinden, nebſt complettem
Jnventarium. Zu dieſem Behufe habe ich

Dienstag d. 31. Mai ar.
Nachmittag 2 Uhr

in meinem Hauſe Termin anberaumt. Die Ge
bäude und Bedingungen können täglich in An
ſicht genommen werden.

Charlotte Schulze.

Da vun die Wege nach der Braunkohlen
rube Eintracht bei Cöllme in guten Zuſag namentlich über Quillſchöna und

Zappendorf, geſetzt worden ſind, ſo empfehle
ich die Kohlen dieſer Grube hiermit zur geſäl
ligen Abfuhre.

Schochwitz, den 9. Mai 1853.

un Friedr. Voltze.
Fortwährend Lager von ächtem Peruani-

ſchen Guano. Auch iſt die von mir
bereits angemeldete, in den werthvollſten Be
ſtandtheilen bisjetzt bekannte vorzüglichſte Sorte
angekommen. Carl Näumann,

große Ulrichsſtraße Nr. 34.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Mit nächſtem J. November beab-
ſichtige ich meinen Garten (Steinweg
Nr. 1704) für denſelben Preis, den ich ſeit
15 Jahren vom bisherigen Pächter dafür er
hielt, wieder zu verpachten. Zum Garten
gehören etwa Z Morg. ſehr gutes Land, ſchöne
Obſtbäume, ein warmes und ein kaltes Haus,
Wohnung, Stall, Bodenraum u d. m. Pacht
luſtige wollen ſich recht bald bei mir melden.

Halle, d. 29. April 1853.
Eduard Anton,.

Friſchen engl. RomanCement, ſo wie
alten abgelagerten Leinölfirnißß empfehlen
billigſt F. Henſel C Haenert.

z Jn der mreſferschen Buchhandlung
in alle iſt zu haben

Der Kalk-Sand-Piſéban
Anleitung zur Kunſt Gebäude von geſtampf
tem Mörtel aufzuführen, nach eignen, ſo wie
mit Benutzung der beſten bisher gemachten
Erfahrungen, beſonders für die Bedürf
niſſe des landwirthſchaftlichen Pu-
blikums bearbeitet von Fr. Engel. Preis

27

Für Maurer und Zimmerleute.
Jn allen Buchhandlungen (in alle in

der eſfer' schen Bächhandlung)
ſind zu haben

Muſterblätter
zum Entwerfen aller Arten hölzerner u. maſſiver

Wohn und Wirthſchaftsgebäude,
nebſt den nöthigen Erklärungen. Von M.
Wölfer. 30 Tafeln Abbildungen in quer

Quart. Preis: 1 5
Enthält: Entwürfe zu allen Arten hölzer

ner und maſſiver Wohn und Wirthſchaftsge
bäude, nebſt TreppenAnlagen in Grundriſ
ſen, Balkenlagen, Profil und Aufriſſen, mit
den nöthigen Erklärungen. Zum Selbſtünter
richt für Bauhandwerks Meiſter in kleinen
Städten und auf dem Lande, ſowie auch für
Bauhandwerks Geſellen und Lehrlinge.

Capital-Ausleihung.
Von 1000 bis 100,000 zu Pro

zent, welche bei pünktlicher Zinszahlung inner
halb 30 Jahren keiner Kündigung unterwor
fen ſind, werden nachgewieſen durch den Agent
Supprian in Halke, Leipzigerſtr. Nr. 386.

Ein Freigut mit 190 Morgen der beſten
Felder und eins mit 160 Morgen ganz in der
Nähe von Halle gelegen ſtehen ſofort unter
ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei

Supprian Leipzigerſtraße Nr. 386.

Eine Ziegelei mit dazu gehörigen 3 Hufen
der beſten Felder bei Halle gelegen, ſteht ſo
fort unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen. Näheres bei

Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 386.

Fein Medoc, die Flaſche 15, 20 und
22

Franz-Wein, die Flaſche 15 bis 20
oſel-Wein, à 10

r à 12heinWeine, à 15 bis I
Rhein Wein Mouſſeux, à 1
Alter Malaga, Madeira, Port-

Wein, Mai Wein und Mai Wein-
Eſſenz aus friſchen Maikräutern beſtens bei

W. Fürſtenberg Sohn.
Mansfelder Berg Weine I8ASer,

e und rothe das Quart. 8 die Flaſche

LandWein, das Quart. 6 empfeh
len beſtens W. Fürſtenberg S Sohn.

Nathskeller zu Wettin.
So eben empfing eine Sendung

ächtes Culmbacher Dier
Louis Stock.

Echten weißen Zuckerr übenſaamen
letzter eigener Erndte, für deſſen Keimfähigkeit
ich garantire, erlaſſe ich billigſt

J. G. Boltze in Salzmünde.
Ein noch brauchbarer Beutelkaſten ſteht bil

lig zu verkaufen in der frühern Fehling'ſchen
Mahlmühle.

Halle, den 12. Mai 1853.
G. Ronneburg.

Gaſthaus Empfehlung.
Einem geehrten reiſenden Publikum die er

gebene Anzeige, daß ich das Gaſthaus

„Zum goldnen klirsch“
in Dresden, Scheffelgaſſe Nr. 28, käuflich
übernommen und neu eingerichtet habe.

Mit der Verſicherung, daß ich Alles aufbie
ten werde durch aufmerkſame und billige Be
dienung die Zufriedenheit der mich beehrenden
Fremden zu erlangen, erlaube ich mir mein
Etabliſſement zu geneigter Beachtung zu em
pfehlen.

Dresden, im Mai 1853.
J. G. Schiebold,

zeither Oberkellner im „kleinen Rauchhauſe“.

Gaſthofs Empfehlung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich vom
heutigen Tage an den Gaſthof zum „goldnen
Engel Steinſtraße Nr. 1506 übernommen
habe und empfehle ſolchen zur gefälligen Be
achtung. Stets wird es mein Beſtreben ſein,
Alle mich Beehrenden reell und gut zu bedienen
und ſehe geneigteſtem Wohlwollen entgegen.

Halle, den 13. Mai 1853.
Der Gaſtgeber G. Ufer.

Für Gaſtwirthe
empfehle ich mein Lager von guten und ſchön
nen PockholzKegelkugeln, ſowie trockne
und feſte weißbuchene Kegel und Kugeln.
Auch ſtehen bei mir ſtets Gartenſtühle und
ſchön polirte Holzleuchter billigſt zum
Verkauf.

Halle. W. Berger, Drechslermſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 316.

Eine geſunde Amme wird geſucht in Nr. 28
vom Wirth.

Engliſche Nußkohlen bei Mann.
Einen Lehrburſchen ſucht der Stellmacher

meiſter Pitſchke, Geiſtſtraße Nr. 1281.

Die Anzeige, Dienſtgeſuch bei errn Poſt
halter Sterz in Eisleben betreffend, wird
hierdurch als unbegründet für ungültig erklärt.

ger whethen re
ind fortwährend zu haben Ob iſtraße Nr. 165 en Ober Leipziger

Die gewünſchten Hut und Hau
benzweige ſind in ſchönſter Auswahl ſo
eben wieder angekommen.

F. W. Nortzel, Schmeerſtraße.

Eine tüchtige Wirthſchafterin erhält
zu Johannis d. J. auf einem Rittergute bei
Leipzig gute Stellung durchs conceſſ. Comtoir
von Fr. Fehmel in Eilenburg.

Hornſpäne kaufe ich noch in jeder Quantita

Ein Material Geſchäft in einer Stadt
Thüringens weiſet wieder
Verkauf nach t
Mein Hamburger HonigLager halteich auch ferner beſtens ep fehlen 8

Wilhelm Hachtmann in Halle.

Da ich ſeit Kurzem die früher Fehlingſche MahlMühle kauflich, als vie r
ſitzer, übernommen habe erlaube ich mir einem
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen, daß von jetzt ab täglich wollne
Decken zum Walken angenommen werden von

onneburg.G.
Halle, den 12. Mai 1853.

200 Etr. gutes Auen Heu liegen
noch zum Verkauf im Pfarrgehöfte zu Burg
liebenau.

ſehr preiswerth zum



Kfrinr franzöſiſche Herren Hüte
neueſter diesjähriger Façon empfiehlt und hält fortwährend Lager

G. engroße Klausſtraße Nr. 905.

Gemalte Rouleaux,
neue hübſche Muſter, bei Senſt abe.

große Ulrichsſtraße Nr. 6.

J 59 JGeſchäfts Dröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich Leipzigerſtraße Nr. 313, große Brau

hausgaſſen Ecke, eine

III
empfehle dieſelbe einem hohen Publikum, mit Zuſicherung der reellſten Waare und möglichſt

billigen Preiſe. L uErlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich als Selbſtverfertiger im Stande bin,
Handſchuhe auf Wunſch der betreffenden Hand, genau paſſend ſchnell anzufertigen.

F. C. Siebert,
Handſchuhfabrikant.

Etablissements- Anzeige.
Am heutigen Tage eröffnete ich in meinem Hauſe, Neumarkt Nr. 1290, neben

dem Gaſthaus „zur Weintraube“
ein

Material-, Taback-, Farbewaaren- und
Spirituosen-Geschäft.

Jch empfehle daſſelbe einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mit der Zuſiche
rung einer ſtets reellen und billigen Bedienung

V. Dittmar.Halle, den 12. Mai 1853.

Etablissements- Anzeige.
Heute eröffnete ich am hieſigen Platze, Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1341, unter

der Firma

ernannt IIMaterial-Waaren-Geſchäſt, was ich mir hiermit
erlaube zur geneigten Berückſichtigung beſtens zu empfehlen. Es wird mein eifrigſtes Beſtre
ben ſein, durch Reellität und Billigkeit jeden meiner werthen Abnehmer zufrieden zu ſtellen.

Halkle, den 12. Mai 1853. Ferdinand Hille.
Nuſſiſche Dampfbäder in Wittekind werden von jetzt ab

Dienstag, Donnerstag und Sonnabend für Herren, und Montag und Freitag des Nachmit

tags für Damen gegeben. Die Bade- Direction
Heute, am heiligen Abend, keine Unterhaltung vom Sänger Sprenger.

Tivoli Theater in Halle.
Sonntag den 15. Mai Zur Eröffnung der Bühne: Feſt Ouvertüre componirt vonHr. F. nnd Muſikdirector dex Geſellſchaft. Setan Prolog gedichtet von Chr.

Rödiger, geſprochen von Fräulein Müller. Dem folgt Die Gefangenen
er Czarin, Luſtſpiel in 2 Akten aus dem Franzöſiſchen von W. Friedrich.

J Akt von Wages.
Montag, den 16. Mai: Poſtwagenabenteuer, oder: Jmmer zu früh und zu

pät. Poſſe in 3 Akten von Lembert.
Dienstag, den 17. Mai

Kohzebue. Zum Beſchluß Der Kurmärker und die Picarde, Genrebild in 4 Akt
von L. Schneider.
u reiſe der Plätze: Erſter Platz: 6 f. Zweiter Platz 4 Kinder untere Vieh zahlen auf beiden Plätzen die Hälfte der e Porgen nes Abonn

Abonnements Billets ein Dutzend zu jeder der orſtellungen eine ements gültig, koſten für den erſten Platz 1 S 20 für den zweiten Platz 1 J
und ſind zu haben in der Theater Kanzlei, Neumarkt Nr. 1131 im Hauſe des Hrn
Bäckermeiſter Kochz am Markt in der Handlung des Hrn. Kitzing, und in der
Halloxia. Das Abonnement wird unwiderruflich nür bis zum dritten Feiertage Mittags
angenommen. An der Kaſſe ſind nur Billets zu dem Tages Kaſſenpreiſe von 6 und 4
zu haben. Die Kaſſenbillets gelten nur zu der Vorſtellung zu welcher ſie gelöſt ſind.

Die Vageskaſſe wird Uhr geöffnet. Anfang der Vorſtellung 62/ Uhr.

Gebauer Schwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Be
ſchluß 's Lorle, oder: Ein Verliner im Schwarzwalde, Genrebild mit Geſang in

Mißverſtändniſſe, Luſtſpiel in 1 Akt von Freiherr von
Steigenteſch. Hann; Der gerade Weg der beſte, Luſtſpiel in 1 Akt von A. von

Des Königl. Preuß. Kreisphyſikus

Dr. Koch's
KRAEVTER-BONBONS.

Preis einer großen Schachtel: 10 Sgr.
einer kleinen: 5 Sgr.

Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräu
ter Und Pflanzen Säften mit einem Theile
des reinſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz ge
brachten Kräuter- Bonbons können als ein
probates Hausmittel gegen trockenen Reiz
huſten und Verſchleimung, Beklem
mungen, Heiſerkeit, Grippe und andere
katarrhaliſche Uebel gewiſſenhaft empfohlen
werden. Sie werden in allen dieſen Fällen
lindernd, reizſtillend und beſonders wohl
thuend auf die gereizte Luftröhre und ihre
Veräſtelungen einwirken, den Auswurf ſehr er
leichtern, und durch ihre mildnährenden
und ſtärkenden Beſtandtheile die afficirten
Schleimhäute in den Bronchien wieder
kräftigen

Dr. Koch's Kräuter-Bonbons, von
denen in Halle nur vei Herrn Carl
Iaring; Bitterfeld Ferdinand
Sachſe Eölleda: C. W. Vretſchnei
der; Delitzſch F. Naumann; Düben:
W. Steinmüller Eilenburg Ludwig
Nell; Eisleben: Anton Wieſe; Gerb
ſtädt: Wilh. Krumme; L el F.W. Protze; Merſeburg. L. Garcke'ſche
Buchhandl.; e C. F. Schultze
Querfurt: Ch. W. Voigt; Sanger
hauſen: Schmidt G Töttler; Wei
ßenfels: C. F. Sueß Wettin Theo
dor Schreiber, und in Zeitz bei C.
F. Jahn öfter friſche Zuſendungen ein
treffen, ſind in längliche Schachteln gepackt,
deren weiße e brauner ſenen,

ten Etiquetts das nebenſtehenG de Steger führen, worauf man
Ssefälligſt achten wolle, um leicht
mögliche Verwechſelungen mit

ähnlich benannten Erzeugniſſen
zu vermeiden.

Weintraube.
Den 1., 2. und 3. Feiertag Nachmittags

Concert. E. John,Stadt Muſikdirector.
ehe

Zum Vockbier und Goſe, friſchen
Kuchen und Tanzvergnügen ladet den
2ten ünd 3ten Pfingſtfeiertag freundlichſt

ein ördan in Trotha
Erfurts Garten.

Die Feiertage bei günſtiger Witterung im
Garten der beliebte Sänger Herr Julius
Sprenger. Anfang 4 Ühr.

In Folge freundſchaftlichen Uebereinkommens
zwiſchen dem Gaſtwirth Herrn Trautmann
und mir beehre ich mich hierdurch anzuzeigen,
daß der bisher bei mir abgehaltene Pfingſttkanz
für diesmal bei Hrn. Trautmann ſtattfinden
wird. Meine werthen Freunde und Gönner,
welche mich an dieſem Tage beehrten, bitte
ich, das mir geſchenkte Vertrauen auf Herrn
Trautmann übertragen zu wollen.

Teutſchenthal, den 11. Mai 1853.
Umlauf, Gaſtwirth.

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige ladeich hierdurch zum 1. Pfingſtfeiertag zum gro

ßen Jnſtrumental Concert ſowie zum 2. ünd
8. Pfingſtfeiertag und Kleinpfingſten zum Tanz
ergebenſt ein und bemerke, daß das vollſtän
dige Merſeburger Stadtmuſikchor ſeine Auf
wartung machen wird.

Teutſchenthal, den 11. Mai 1853.
Trautmann, Gaſtwirth.
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